
Lebensweg:

Freie Arbeitsfläche

Hier entstehen während des Gesprächs die eigentlichen Beiträge. Moderation clustert und verdichtet

individuelle 
Freiheit vs. 

gesellschaftlic
hes 

Engagement

"gesellschaftliche
s Jahr" für alle 

jungen 
Menschen (wie 

Zivildienst) 

Frauen 
leisten 
häufig 

Care- Arbeit

Resourenschutz
von Ärzten und 

Angeboten 

Prävention 
interdiszipl

inäre 
gedacht

Widerspruch

Frage Beispiel

Hinweis für die Moderaton: Nicht alles dokumentieren - Gedanken sammeln, clustern, priorisieren und am Ende verdichten.

Übergabe an Tisch 9 unseren KI- Experten

RUNDE 2
Blick in die Zukunft

Alle 6 Felder bearbeiten
Was soll sich verändern?

Welche Möglichkeiten
sehen wir für morgen?

Was brauchen wir dafür?

RUNDE 1
Hier und jetzt

Alle 6 Felder bearbeiten
Wie ist die Situation heute?

Welche Erfahrungen
machen wir aktuell?

Was hilft bereits,
was fehlt?

Dimension 3
Tisch 6

DIMENSION 3
Gesund bleiben: Gut versorgt im Quartier leben

TISCH 06
Früh erkennen, gut begleiten - was Hausarzt und Hilfsmittelversorgung im Quartier leisten können

Christiane Jahnke · Fachberaterin, Sanitätshaus Mesani
René Mesani Lussadis · Gesch.ftsführer, Sanitätshaus Mesani

Vertretung aus der hausärztlichen Versorgung · Dr. med. Frauke Otto, Allgemeinmedizinerin in München

Worum geht es?
Entwicklung von 2-3 Leitfragen

Leitfragen:

Was erleben wir heute?
(entlang des Lebenswegs)

Was funktioniert Was funktioniert nicht

Was müssen wir neu denken?
Ideen + Perspektiven + Provokationen
Ideen & Möglichkeitsräume:

Was überzeugt uns?
Top 3 + Überraschendste Idee Ideen > Verantwortliche > erster Schritt

IDEE WER Schritt1.

Was wird daraus? Was geben wir weiter?

  Problem      Erkenntnis      Idee      offene ???    

Wie kann 
Vorsorge 
frühzeitig 
gelingen?

Wie kann 
Finanzierung 

gelingen?

Wie kann man 
dem "Denken an 

morgen" den 
Schrecken/Scham

nehmen?

Vorsorg
esprech
stunde

Beratung 
im kleinen
Rahmen. 

Im alltäglichen
Betrieb in den 
Arztpraxen ist 
Beratung nicht

möglich 

Wichtigkeit 
der 

Vorsorge  
erkannt 

Vorurteilsfreie 
Kommunikation
und Beratung 

Räumlichkeiten 
neu denken 

Welche Formate 
kann es geben, 

um die Beratung 
an die Kunden zu 

bringen? 

Vernetzung
stärken

Bewegungsan
gebote 
werden 

angenommen 

entspannte 
Atmosphäre  

--> Abbau 
von Scham

Beratung als 
Verkaufsgespräc 

empfunden 

"Fit bleiben" 
prophylaktische 
Maßnahmen in 

alltägliches Leben
integrieren

Prävention = 
großes 

gesellschaftli
ches Thema 

Wissen über 
gesundes 

Verhalten in 
Realität 
bringen

es werden viele 
Medikamente 

eingenommen 

Wofür wollen
wir unsere 

Energie 
verwenden?

Quartiersarbei
ten utzen, um 

Personen 
frühzeitig 

anzusprechen

Fachärzte 
geben 

Aufgaben an 
Hausärzte 

zurück

Bedarf an 
Bewegungskursen 

(Sturzprävention) ist
hoch

Kurse in ASZ 
funktionieren 

gut

Hausbesuche 
von Ärzten 

ermöglichen 

Assistenzen 
für Ärzte 

"Gemeindes
chwester"

Tele- Medizin 
als eine 

Möglichkeit, 
um die Lücke 

zu füllen 

VERAH (MFA mit 
zusätzlicher 

Ausbildung, die 
Hausbesuche 

durchführen und 
abrechnen darf)

Beratung und 
Prävention ist 

ein Prozess

großes 
Finanzieru
ngsproble

m Prävention auf 
viele Schultern 
verteilen (um 

Überforderung 
zu vermeiden)

In den neuen 
Bundesländern gab 

es bereits tolle 
Angebote, die mit 

ausgebildeten 
wieder aufgelebt 
werden könnten

Erweitertes MVZ - 
nicht nur 

medizinisch, 
interdisziplinär in 

einem Haus - ohne 
Angst, dass jemand 

etwas wegnimmt

"Staatsmedizin"  -
private 

Strukturen 
fördern Gier und 

Rendite- 
getriebene MVZs

Vernetzte Leute 
lernen Angebote 
kennen - Leute 
die zu Hause 

sitzen müssen 
erreicht werden

Geld in der 
Versorgung halten 

und nicht als 
Verdienstquelle für 

(ausländlische) 
Konzerne

Gesundheit
sleistungen 
sind nicht 

transparent

Es ist genug 
Geld 

vorhanden --> 
Verteilung ist 
nicht gerecht 

Care- Arbeit
nicht zum 
Nulltarif

Emotionen und 
gute Beratung 

müssen 
wertgeschätzt 

werden

Eigenveran
twortung 

ist 
wesentlich 

Beratung 
wird nicht
finanziert 

Fehlende 
Hausbesuche 

durch 
Hausarzt

Ausbau der
Quartiere 
schaffen 
Zugang

Vereinsarbeit 
stärken, um 
Angebote 

ausbauen zu 
können

finanzelle Anreize
als "Motivation", 

wenn es ein 
Staatsziel wäre > 

dann von der 
Kindheit an

Prävention 
als 

"Staatsziel" 

Sorgende 
Gemeinschaft 

als 
Ausgangspunkt

für Vorsorge

Wer kann 
Bindeglied für 

Personen sein, die 
den Weg noch nicht

in die Prävention 
finden?

Seniorienbrief 
analog zum 

Elternbrief zu 
einem Gewissen 

alter mit 
Anlaufstellen 

Wer ist die 
sorgende 

Gemeinschaft?

Nachbarschaft
/ Quartier

Wir nehmen 
hin, dass  
Menschen 
durch das 

Raster sind

Prägung und 
Bildungsstand
beeinflussen 

Prävention ist 
mehr als das 

medizinische > 
auch die 

Gemeinschaft, 
das Lachen

z.B. Stadt
München

Analog zur 
Familienpflegerin 

bei Geburt ein 
Termin für 

Menschen in einem
bestimmten ALter

Es gibt viele Ideen 
für Kinder - die man

ähnlich für ältere 
Menschen als 

Hilfenetz 
adaptieren könnte

Senioren stärker 
dazu ermuntern, 
sich einzubringen

> Ressourcen 
mobilisieren

Kooperatio
nspartner 
finden / 

aktivieren

Gemeinschaftlich
es Wohnen als 
Stärkung der 

gemeinschaftlich
en Versorgung

Bürgerliches 
Engagement hängt 

von Wohlstands- 
voraussetzungen aus 

> Senioren Socaial 
Year (finanziert wie 
BFD) könnte helfen

Wir können nicht 
nur von 

Gemeinschaft 
reden, wir 

müssen auch 
etwas tun!


